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(Einfälle, ftnb ficfjer um eine originelle 3bee
nicbt oerlegen ."

Das fcfjien ein fluges SJÎâbdjen trog ibrer
Sdjönbeit au fein! Gr blicfte prüfenb auf fie,

ibr roar oon Statur oerfebroenberifeb gegeben,
roas anbere, bie oor ber Stampe ftanben, mit
fünftlicben SJiitteln erftrebten.

gräulein Dra " fagte er plötjlidj fübn:
Sie finb febr febön 3br 33räutigam liebt
Sie trjafjrfcfjeinltcfj roarum roollen Sie ibn
oerlaffen? Sjaben Sie für ficb felbft unb
3bre Äatriere anbete SImbitionen?"

D nein!" erroibette bas junge SJÎâbcben

mit etfdjrocfenem Slusbrucf, unb erbob ficb,

als roenbe fie ficb pr gtudjt. ,,3cf) roünjcbe
nicfjts oon ber SJÎaffe ", fie ftoefte, fie fab
SJÎr. Sßort ptöglidj feltfam fragenb unb be*

fangen an, bas Stärjelljafte ifjres ©eba*
rens begann fiaj für ben Grftaunten 3U oet*
tiefen.

Sie mollen mir alfo nidjts Sîâbetes oer*
taten?" bat -er nodjmals bringenb.

Sie erfahren bas Sîâbere in roenigen
Xagen!" flüfterte <yräulein Dra, unb reidjte
ibm bie $anb. 3dj barf auf fie ääfjlen?"
forfdjte fie, unb es fcfjien ibm plötjlidj, als
lauere in ibrem 331icf eine fjetmlicrje SIngft.

3a ", fagte er entfdjloffen. SJÎr.

SJÎorb! Seltfam, ber Sîame begann bereits
auf ibn eine heimliche Suggeftion ausju*

üben, obgleich er nidjt an bie (Scfjtfjeif biefes
feltjamen Sîamens glauben modjte.

Sdjon roar SJÎifj Dras Sdjritt am Äor*
tibor oerflungen, als er nodj immer nadj*
benflidj inmitten bes 3intmers ftanb unb
fopffdjüttelnb murmelte: SJÎorb
SJÎorb

XVI.
Obgleich Dr. Sßort nadjmittags nodj oer*

fdjiebene Äonfetenjen hatte, bradjte cr ben*
nodj bie (Erinnerung an ben feltfamen Stuf*
trag nidjt los. Das SBort liefj ihn nidjt
toefer ober roar es bas 33ilb ber halben
Sluftraggeberin, bas ihn ftänbig oerfolgte?

SBährenb er mit anberen Älienten 3er*
ftreut oerfjanbelte, bie fidj alle burdj ben ge*
fdjicften 3"tprefatio eine Sîeflame erhofften,
[ah er immer bas lidjtblonbe gräulein Dra
oor fidj, bie auf bem gleidjen Seffel erroar*
tungsooll ihr geheimnisoolles SInfinnen äu*
fjette.

Saft fühlte ber fonft fo fidjere Gonfeten*
eier an biefem Slbenb ein leifes Campen*
fiebet. Gr roollte gräulein Dras SBunfdj er*
füllen, unb bennodj roat et an ber Slusfüh*
tung feiner Slbfidjt gehemmt ein SBibet*
ftanb regte fidj in ihm, ben er nidjt p beu*
ten roufjte

Sdjon roar bas adjte 33ilb abgelaufen
unb bie 33aufe oorbei er hatte jeine SBige

abgeleiert, ohne tiefere Slnteilnahme unb
ohne jebe Slufmerffamfeit. 3«gt fpäljte et
burdj ben 33orfjang unb fudjte plötjlidj
glaubte er unter ben ïaufenben gräulein
Dtas lidjtblonbe §aate p erfpäljen fie
fafj im jroeiten Sîang, obroohl er ihre 3ügc
nidjt beutlidj unterfdjieb, fcfjien fie ihm ben*
nodj enttäufdjt unb gefränft.

3ugleidj tegte fidj bet (Sfjrgeij in ihm;
er hatte ihr fein 33erfpredjen gegeben unb
roar audj bereit, fein SBott su halten!

Sîadjbem fdjon bas jroeite 3eidjen gegeben

roar, bet 33otbang fidj heben follte, ber Saal
ftdj bereits oerbunfelt hatte unb bas Sßubli*
fum bereits fdjroieg entftanb plötjlidj ein
feltfamet ßärm bintet bet 23üljne, bet Diri*
gent flopfte bas Drajeftet ab eine 93aufe

trat ein, unb bann etfdjien Dr. SBort oor
bem 33orfjang mit oerftörtem 331icf: Gs han*
belt fidj um einen SJÎorb!" fagte er, unb oer*
fdjroanb.

SBiebet hätte man feltfame bumpfe Ge*
räufdje hinter ber Sjene, einige Tratet*
befudjer hatten erfdjtocfen ihre S3Iäge oer*
laffen, man beruhigte fidj erft roieber, als
ber 33orfjang fidj hob, bet 3ufaII rooHte

es: bas 33ilb roat eine ftitdjbofsfjene, man
fah Gräber als Ättliffen unb bes SBeges

fdjritt bie SJÎasfe bes üobes.
(gortfetjung auf ©cite 10.)
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Einfälle, sind sicher um eine originelle Idee
nicht verlegen ."

Das schien ein kluges Mädchen trotz ihrer
Schönheit zu sein! Er blickte prüfend auf sie,

ihr war von Natur verschwenderisch gegeben,
was andere, die vor der Rampe standen, mit
künstlichen Mitteln erstrebten.

Fräulein Ora " sagte er plötzlich kühn:
Sie sind sehr schön Ihr Bräutigam liebt
Sie wahrscheinlich warum wollen Sie ihn
verlassen? Haben Sie für sich selbst und

Ihre Karriere andere Ambitionen?"
O nein!" erwiderte das junge Mädchen

mit erschrockenem Ausdruck, und erhob sich,

als wende sie sich zur Flucht. Ich wünsche

nichts von der Masse ", sie stockte, sie sah

Mr. Wort plötzlich seltsam fragend und
befangen an, das Rätselhafte ihres Gebarens

begann sich für den Erstaunten zu
vertiefen.

Sie wollen mir also nichts Näheres
verraten?" bat er nochmals dringend.

Sie erfahren das Nähere in wenigen
Tagen!" flüsterte Fräulein Ora, und reichte
ihm die Hand. Ich darf auf sie zählen?"
forschte sie, und es schien ihm plötzlich, als
lauere in ihrem Blick eine heimliche Angst.

Ja ", sagte er entschlossen. Mr.
Mord! Seltsam, der Name begann bereits
auf ihn eine heimliche Suggestion auszu¬

üben, obgleich er nicht an die Echtheit dieses
seltsamen Namens glauben mochte.

Schon war Miß Oras Schritt am
Korridor verklungen, als er noch immer
nachdenklich inmitten des Zimmers stand und
kopfschüttelnd murmelte: Mord
Mord ."

XVI.
Obgleich Dr. Wort nachmittags noch

verschiedene Konferenzen hatte, brachte er dennoch

die Erinnerung an den seltsamen Auftrag

nicht los. Das Wort ließ ihn nicht
locker oder war es das Bild der holden
Auftraggeberin, das ihn ständig verfolgte?

Während er mit anderen Klienten
zerstreut verhandelte, die sich alle durch den
geschickten Impresario eine Reklame erhofften,
sah er immer das lichtblonde Fräulein Ora
vor sich, die auf dem gleichen Sessel
erwartungsvoll ihr geheimnisvolles Ansinnen
äußerte.

Fast fühlte der sonst so sichere Conferencier

an diesem Abend ein leises Lampenfieber.

Er wollte Fräulein Oras Wunsch
erfüllen, und dennoch war er an der Ausführung

seiner Absicht gehemmt ein Widerstand

regte sich in ihm, den er nicht zu deuten

wußte
Schon war das achte Bild abgelaufen

und die Pause vorbei er hatte seine Witze

abgeleiert, ohne tiefere Anteilnahme und
ohne jede Aufmerksamkeit. Jetzt spähte er
durch den Vorhang und suchte plötzlich
glaubte er unter den Tausenden Fräulein
Oras lichtblonde Haare zu erspähen sie

saß im zweiten Rang, obwohl er ihre Züge
nicht deutlich unterschied, schien sie ihm dennoch

enttäuscht und gekränkt.
Zugleich regte sich der Ehrgeiz in ihm;

er hatte ihr sein Versprechen gegeben und
war auch bereit, sein Wort zu halten!

Nachdem schon das zweite Zeichen gegeben

war, der Vorhang sich heben sollte, der Saal
sich bereits verdunkelt hatte und das Publikum

bereits schwieg entstand plötzlich ein
seltsamer Lärm hinter der Bühne, der Dirigent

klopfte das Orchester ab eine Pause
trat ein, und dann erschien Dr. Wort vor
dem Vorhang mit verstörtem Blick: Es handelt

sich um einen Mord!" sagte er, und
verschwand.

Wieder hörte man seltsame dumpfe
Geräusche hinter der Szene, einige Theaterbesucher

hatten erschrocken ihre Plätze
verlassen, man beruhigte sich erst wieder, als
der Vorhang sich hob, der Zufall wollte
es: das Bild war eine Kirchhofsszene, man
sah Gräber als Kulissen und des Weges
schritt die Maske des Todes.

(Forlsetzung auf Seite 10.)
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